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Der

Erſcheint wöchentlich

Karlsruher

Trägerlohn viertel⸗dreimal . Dienſtag — 2 ährlich 6 Kreuzer .Donnerſtag u. San
Inſertionsgebührtag. Abonnements⸗ 8 7 1 8

6
ur den Raum einerpreis vierteliahrig 1 1 geſpaltenen Petit30 Kreuzer

Zeile 2 kr.

9
2. Juni . 1844 .

Die Nikolaikirche in Hamburg . Fuͤr
Wieder aufbau der Nikolaikirche in Hamburg iſt eine
fentliche Aufforderung an die

Riſſen
Baumeiſter zur Einreichu

von ergangen . Form und Bauſtyl werden L
vorgeſchrieben , die Kirche muß 3000 Perſonen faſſen koͤn—
nen, undſo eingerichtet ſeyn, daß man ſie im Winter ma —ͤ
ßig feiern kam Ein maſſiver Thurm mit einem vollſtaͤn —
digen und einem Glockenſpiel darf nicht fehlen .
Die 5 s Baue die imme von 500,000
Th nich Der beſte Bauplan wird
n 0 d' or u beiden folgenden mit 100
holl hen Ducat Dagegen werden dieſe
Entwuͤrfe dann C Commiſſion .

1 in
Conradshammer bei Danzig ein
fall vor . Der Beſitzer der großen erte
das Geburtsfeſt ſeiner Gattin und hatte 85 bis 10 Pfund
Pulver unter die Arbeiter vertheilt , um damit Freuden —
ſchuͤſſe zu machen . Abends ſpaͤt begegnen ſich ' ein Tiſchler —
geſell und ein Schloſſergeſell , gute Bekannte . Der Erſtere
hat ein Gewehr , ſchlägt es auf den

Schloffergeſellen an
und fragt , ob er ſchießen Schies zu, ſagte der Letz —
tere, und Erſtere ſchie klich, weil er ſein Gewehrter re wirt

geſellen drei Zoll tief in dieBruſt daß er daran ſtar
Eine Bärenliebhaberei . Herr Heſſ⸗

reicher engliſcher Gutsbeſitzer in Paris , hat
Ende ſeines Parks einen Graben aufwerfen
er einen Baͤren naͤhrte, den man abrichtete ,
ten Baumes

Igrave ,
am äußerf

laſſen , 0
den vertrock

aͤhnlichen Baͤrengruben ,tammSta amm eines wie in

zu erſteigen . Am 8 er Heſſelgrave
einen Kuchen in der h ren zu dieſer
Uebung ; allein zum Ungluͤck 1 0 am Rande
des Grabens zu nahe , der Baͤr ſtuͤrzte mit einem Sprung
auf die Frau des Gutsbeſitzers zu, erſtickte ſie mit ſeinen
Vordertatzen und biß ſie auf eine fuͤrchterliche Weiſe . Die
Schweſter des Mrs . Heſſelgrave , welche verſucht hatte , ihr
beizuſteben, erhielt ſelbſt einige Wunden . Das wuͤthende
Thier wurde mit Flintenſchuͤſſen getoͤdtet , allein das Opfer
war todt .

Der Marokkaniſche
gegen Marokko wird
werth iſt es , daßu
Geſchwader ( unter

—
à

50

Krieg . Mit dem Krieg
nun Ernſt gemacht und bemerkens —

63
dem franzoͤſiſchen ein holland iſches

em Prinzen Friedrich Heinrich ) , ein0 und ein ſchwediſch - norwegiſches , zu
cheinlich noch engliſche und amerikaniſche Kriegs —

ſch zen werden , nach dieſen Kuͤſten abgegangen ſind .
Faſt ſollte man glauben , daß hierbei mehr als Zufall ob—
waltet . Aus Toulon meldet man , daß dort fortwährend
viel Leben in dem Schiffsverkehr herrſcht , um die fuͤr Ma
rokko beſtimmte Flotte in Stand zu ſetzen. Man ſoll im
Kriegsminiſterium in Paris aufgefangene Depeſchen der ma—
rokkaniſchen Regierung beſitzen , wornach die Staͤmme des
Innern dem Sultan jede moͤgliche Unterſtuͤtzung an Geld
und Mannſchaften zu den Kriegen mit Frankreich ver —
ſchafft haben .

— Die Induſtriehe lle in Paris . Die
des Gebäudes fuͤr die !Induſtrieaus ſtellung haben 4 vor
der Regierung eine halbe Million Franks erhalten , oen

Ausſtellung hat uͤbrigens ein ſolches Leben in die Gewerb—
thätigkeit gebracht , daß man die Beſtellungen , welche die
Fabrikanten in Folge derſelben erhalten haben , unbedenk⸗lich auf 100 Millionen anſchlagen kann . Der Stadt Pa —¹

haris hat außerdem der Zufluß der Fremden , welche dieſe
Aus 5 llu deranlaßte , einen bedeutenden Vortheil ge—
brach

5 ohes Alter . Ein ſpaniſches enthaͤlt die
Le zeſchichte e ollar , der 136
Jahre alt noch wohlau a Zahlmeiſters
bei einem Bergwerk verſieht . 1708 in m kleinen aſtu
riſchen Ort geboren , iſt er im Laufe ſein Lebens
nach Frank Neap Rom , der gekommen ,
hat Friedrich den Großen in Berlin gekannt
und die Regierung der ganzen Dynaſtie der ſpaniſchen
Bourbone , Philipps IV. Ferdinands VI. Karls III .
Karls IV. Ferdinands VII. bis auf Iſabel U. durchlebt .

— Verſchiedenes . Bei Pontarliar an der ſchweize

riſch⸗franzöfiſchen Graͤnze gelegen , man einen Schmugg
ler , welcher in den hohlhlen Raͤdern ſeines Wagens etwa
1800 Uhren nach Frankreich einſchmuggeln wollte ,
verhaftet

ſiünd NIn Toulon ſind ee mit der neuen Dampf —N K 0 n 4 Pferdkraft nack den,
fflich fallen ſind Die M iſt

mder Werkſtatte der Herren Schneider u p. in Creu
gearbeitet . Der Oronoco iſt eines der ſogenannten

transatla antiſchen Dampfboote .
In der Grafſchaft Oxford gibt es ein huͤbſches Dorf ,

Kidl ington , das Aprikoſendorf genannt . Die Mauern faſt

8 Haͤuſer daſelbſt ſind mit Spalieren bedeckt und die
Einwohner verſchicken manches Jahr gegen 8000 Dutzend
Aprikofen , wovon London allein fuͤr mehr als 4000 Tha⸗
ler kauft

— Binnen 8 Monaten , vom 1. Juli zum 1
Maͤrz 1844 , ſind auf 66 Schiffen 35 0 Pfund
Thee aus China nach England gebrac cht worden , darunter
befanden ſich 29 Millionen ſchwarzer/ und 6 Millionen
gruͤner Thee .

— Noch vor einigen Jahren wurde in Harlem unter
andern blumiſtiſchen Seltenheiten eine ſchwarze Tulpe
zogen , welche für den hohen Preis von 10,000
England geſchickt , und als Tulipa Othello
Viktoria zum Geſchenk gemacht worden iſt .

— In der Gegend von Laichingen bettelte ein Mann
Morgens um ſein taͤglich Brod , erhielt Mittags die Nach —
richt einer Erbſchaft von 150,000 fl. und ſtarb Abends im
Wahnſinn .

ge⸗
Frs . nach

der Koͤnigin

Vor den Aſſiſen in Colmar iſt ein heimathloſer Ta -
ö lifiʒ Diebſtahls , und weil er 33

Franks bei ſich trug, uͤber dieer ſich nicht ausweiſen konnte ,
zu der unter ſolchen Umſtaͤnden gewiß bellr Strafe
von 20 Jahren Galeere verurtheilt worden .

In Paris waͤchst die Zahl religioͤſen Vereine und
Der Erzbiſchof von Pa⸗

in der Kirche von St. Germain —
Bruͤderſchaften mit jedem Tage .
ris hat deren neueeine
l ' Auxerrois unter dem Titel : „Bruͤderſchaft oder Verein
vom guten Tode und von der Befreiung der Seelen aus
dem Fegfeuer “ eingefuͤhrt .

aber mindeſtens 100,000 Frs . dabei erſpart . Die



*
Zwei Nächte in Mexiko .

Fortſetzung von Seite 315. )

Unſer Fuͤhrer hatte aus Unwiſſenheit oder Leichtſinn uns

Nachtlager in der Naͤhe eines der groößter und gefabhrUnd ahr

len laſſen . Bald nach

S 1
waren mexikaniſche Rei elche die Nacht uͤberraſcht

hatte , mi leichen Fall gekommen . Doch hatten

unslichſten Suͤmpfe des Land

ende

it uns in gleichen

ſie, vorſichtiger , eine kleine Erhoͤhung zu ihrem Lager er

wähl wo ſi nigſ U ut
8 Kr aft wat „is wir Mößb

boͤſen Nebel nicht ſo ausgeſetzt waren, als wir . Wahrend

aufgeſtanden

und hatten ſich von den andern entfernt . So kamen ſie

in Bereich der die ien den R

ſchnitten und ſie zwangen , auf gutes Gluͤck

Gluͤcklicher Weiſe hatten ſie den Weg nach unſerm

unſer Rufen , ſo
liehen .

Ihr Geſchrei undgeſchlagen .

dieſer Affenart eigenthuͤmliche wilde Lachen , er—wie

weckte die Mexikaner , die nun zum Beiſtande herbeieilten .

Beim erſten Schuß ſcheu in die Ge⸗8 .A5waren die Zamb

buͤſche geſprungen , vermuthlich waren einige davon verwun —U

d und nur einer blieb getoͤdtet auf dem Platze ,

und dieß war eben d den ich hier nir ſah .

Die mexikaniſche Karawar cher wir zenſchein
4e

waren ſehr gute wi rige Leute , die Alles thaten um

uns in unſerem traurigen Zuſtand zu pflegen .

Frauen , zu deren Beiſtand wir herbeigeeilt und uns der

Gefahr ausgeſetzt hatten , verſicherten uns wiederholt ihrer

ewigen Dankbarkeit . Sie ſalbten unſere Wi t bal

aften und verb ſie ; ſie reicht urſamiſchen Kräͤuterf

kuͤhlende

Palmblaͤtter

und erfriſchende Getraͤnke und faͤchelten uns mit

Kuͤhlung zu. Wir hätten im Vaterlande

nicht liebevollerer Pflege theilhaft werden koͤnnen.

Bald fuͤhlten wir uns beſſer . Wir ſtanden auf und gingen

ꝛm Lager umher . Von dem Huͤgel, auf dem es ſich befand ,

erblickten u den boͤsartigen Sumpf , der wie ein Hoͤl

lenpfuhl brodelte und dampfte Aus dem dichten Nebe

der il zanz bedeckte , nur hin und wieder die

Wip chwarzer rn emporragen . Zur Lin

K h kahle Felſen

um derer kr

ten , während aus dem Grunde des Sump n

Krachzen und Schnarchen vernehmbar wurde ,ges Grunzen ,

welches die Alligators , die Ochſenfroſche und andere ſcheus —

liche Bewohner dieſes Heerdes alles Unreinen und Ekelhaf⸗
ten verrietl

in der Ferne rollte der Don⸗

iger Weiner . Die Mexikaner beriethen ſichwegen ſchleut

terreiſe und ſchienen auf unſern

nehmen . Sie wollten uns, hilflos wie wirer

den Arrieros und den Dienern uͤberlaſſen, zu denen ſie

Bald naͤherten ſich

zuſtand große Ruͤckſicht zu

nicht

das

uns, hilflos wie wir waren ,

1

Zutrauen verloren hatten . uns zwei

fuͤhlter die Neiſe mit ihnen zu machen, d den Aus

bruch eines Unwetters beſorgten und es

menſchlichen Wohnſtaͤtte noch ziemlich weit ſei. Wir wa

ren, obgleich noch ſehr ſchwach, dennoch bereit , mit d

wackern Leuten weiter zu ziehen und dankten ihnen fuͤr

ihre Vorſorge . Wir nahmen ein ſtärkendes Mahl mit un

ſern neuen Gefaͤhrten ein, das aus einem gebratenen Iguan

beſtand , zu dem in der Aſche gebraͤtenen Bananin , eine

ffliche peiſe bi etränk diente Kaffee , den

t U ˖ das E

pack vollends auf C

Waͤhrend dieß h und indem ir cb K

ſchluͤrften, ſahen wir einen M r Hand ei

nen Zweig tri Gebirge her uf Alle Mexik

ner ließen ihre Arbeit zen und eilten ihm entgegen

Nur ſieben Stunden ! “ rief der Mann ur ſieber

Stunden und nicht mehr

Die Tzapotaner wiederholten die Worte mit dem Aus

druck des Schreckens . „So b uns die heilige Jung

frau ! “ ſagte ein Greis „wir brauchen zehn Stunden

um das Dorf im geſchuͤtzten Thale zu erreichen

Ich erk te mich nach d ˖ r und

erfuhr , de ner Bote daß

S emmung

r· t habe en. Ur

terdeß hatte ſich der Menſch den beiden igen ge

arte mir ,2 ν E 2 2. —

der Aberglaube ihn nannte . Ei re

e k e ich

nicht verlangen , denn 2 r d dur 0 28

„ Vamos , por la santissima ßt uns aufbrechen bei

der Allerheiligſten ! ) Man packte , ſattelte , zaumte auf ; ich

hatte noch nie eine ſolche Eile , eine ſolche Verwirrung

hen und wenige Minuten nach dem Eintreffen der Schre

botſchaft zog unſere Karawar

Klippen und Abgruͤnde, Fluͤſſen 1 Suͤmpfen davon , ſo

gut es ange llte. Dieſe Flucht war i r That kein

ßö„, denn hier hieß es: Leben oder Tod . Wuͤrde uns

der Orcan oder die Gewäſſer ereilt haben, ſo war nach

der Ausſage der Mexikaner an dieſer Stelle unſer Ver —

. hwerlich In der Eile hatten

MaulthiereUnſere

zufrieden ſeynbekommen , mit lchem Tauſck wohl

ſo wiedes Bodens ,

oft

konnten . Allein die Schwierigkeiten

die mit Dornen beſaͤten Rieſenpflanzen

entgegen ſtreckten

zwan⸗die ihre

zig Fuß langen , dicken Bl machitter uns

Dabei draͤngteeſchwerlich .

als moͤglich vorwaͤrts und ſobald Einer oder

ten unſern ſchnellen Ritt ſehr

Alles ſo eilig

ein wenig zuruͤckblieb, ſo hoͤrte

„ Vam os,

dem Zugder Andere aus

gleich

Dios

den aͤngſtlichen Ruf vieler Stimmen

por vamos ! “ bei dem ſelbſt unſere Thiere die Ohren

ſpitzten , und mit Haſt weiter zu komme

bereits fuͤnf Stunden imWiruns zu fragen , ob wir uns w ſtark genugGreiſe , um Wir ſaßen da gewahrte



ich eine Stadt , die ſich mit ihren weißen Gebäͤuden am

dunkelblauen Horiz Es war Quidriec Ich

glaubte nunmehr ſck er dem Bereiche d

teten Naturerſcheinung zu ſeyn , welche unſere

beſchleunigt hatte Mein Freund meinte , es t

üͤbel zu verſchnaufen und uns und den Thieren eine Er —

quickung zu goͤnnen. Allein die Fuͤhrer an der Sp 0

rief Vamos , por la Santissima madre va

die lange Reihe von Menſchen wiederholte die—

Ruf im traurigſten Uniſono , daß uns das Herz im

Leibe erbebte . Die Pferde ſaußten dahin , die Schlingge

waͤchſe peitſchten , uns in ' s Geſicht , die Cactus zerriſſen

unſere Kleider in Fetzen. Dazwiſchen toͤnte immer das ent

ſetzliche Vamos ! der Mexikaner .

Die verwuͤnſck reier ! - te mein Freund nit

rem unauf chen Vamos ! In zwei Stunden haben
n 8 Dorf cht, das unſerer 9 nd noch

4 8 t· was uns rblich werden

kor z end 1 allein da ſind

die Sümp Schuld hier u usbreiten

Schon wieder haben wir da e zu unſerer

Rechten und koͤnnen uns an dem ſaubern Konzert der Ali

Da ſtrecken aber zwei von dieſen liebli —

Moraſt ,die Schnautze aus dem um uns

vorbeiziehen zu ſehen . Das iſt wahrhaftig keine ſehr
nſchenswerthe Nachbarſchaft .

der ir zum Ende eines Hohl

＋ 1 S

Bewunderung Luf 6

wir ſie w

birgsket cht

ten, währ A zur mſtr udſten Lichte

uͤbergoſſen ſchien . Das Thal, welches eſe Berge einſchloß

ſah einem mit Blumen durchwirkten Teppiche gleich ; die

herrlichſten een n umwanden die himmliſchen

Staͤmme

Gewebe

der Palmen , deren Faͤcherwipfel aus dem bunten

majeſtaͤtiſch emporragten . Waͤhrend

Augenblick hielten , um uns an der

wir einen

Landſchaft zu erfreuen ,

oͤnte es von Neuem : „Misericordia , audi nos peccadores

las aguas ! “ Wir ſchauten uns um, um die Urſache die—

ei ne Wolke ,
die ſich hinter dem Gebirge gebildet hatte und uͤber dem

hale einherſchwebte , gleichſe
it zwei S eln auf denſchwebte , gleichſam mit zwei Schenkel d

ſer Verſtaͤrkung der Angſt zu entdecken , als

Auf meine Frage erhielt ich zur Antwort : daß die Suͤnd—

fluth in einer Stunde da ſeyn werde , daß wir aber noch

zwei Stunden zu machen haͤtten , um das Thal zu errei⸗

chen, das uns Schutz gewaͤhren koͤnnte. Als ich nun zum

welche

Seine Heiterkeit war

aufblickte , war ich in der That uͤberraſcht ,

ich an ihm

ploͤtzlich in ein truͤbes G

Himmel

Veraͤnderung hrnahm .

zu uͤbergegangen . Die Luft war

Barmherzigkeit , erhöre uns Sünder, die Gewäſſer !

nicht mehr ſo heiß , allein ſie hatte augenſcheinlich alle

Elaſtizitäͤt verloren , und das Athmen ward ſchwerer . Die

bte immer hoͤher in dem Himmels .

und ichich noch die Stadt Quidricovi

fragt warum wir uns nicht dorthin wendeten , allein die

Fuͤhrer ſagten mir , daß ſie noch fuͤnf Stunden weit ent —

fernt läge

S finſter ; die letzten Strahlen der Sonne wa—

verſchwunden , die jetzt ein wahrhaft

Selbſt die Thiere zeigten Angſt

sſchwatzenden Papagaien , die laͤr—

ren hinter der Wolke

draͤuendes Ausſehen bekam .

Die ſtets
menden und zanker

und Entſetzen .

ſelbſt dieAffen ,

ſie der Inſtinkt ſich vor der herenibreche9 en Gefahr zu ber —

gen. Die Pferde ſtoͤhnten dumpf , und zoͤgerten, vorwaͤrts

zu hen. Di bis vor kurzem noch in unge⸗

meſſener Hoͤhe er ſenk die ſchweren

Fittige und in den Kronen der maͤchtigen

Mahagonibaͤume . Vom Tiger bis zum Inſekt, All vas

in Augenblicke in Angſt

ſich ko Das Antreiben der rer verdoppelte

ſich, wir ſprengten darauf los , was wir vermochten . Jetzt

blickten wir zuruͤck und ſahen zum letzten Male die Son —

nenſcheibe , er die Berge verſchwand .

Tiger , Schakale , Affen , Eichhoͤrnchen und

naͤherten ſich uns , wie um Schutz zu flehen . Eine vollkom —

mene Windſtille auch nicht das leiſeſte

welche blutigroth hint

anderes . Gethier

herrſchte ;

＋ ¹ 1 P U er

8 re A K 1 preng
htem ie Ju * K 1OEe L11 0 9vds *

1 7 * A In * Na ine
vird Geſchrei der kaner nahm jetzt einen

ein dumpfes

es aus dem

J rn der Erd c

ch d N 13 Seitn nach

den B n, um 3

„ Vorwaͤrts ! vorwaͤrts !

dieſe zuruͤck.

Gluͤcklicher Weiſe erweiterte ſich der Weg ; der Zug wird

kuͤrzer und wir köonͤnen zu Mehren neben einander reiten

wir gelangen ſo zu einem Abhange , die Baͤume hoͤren auf

uns der Orcan mitten

in den Palmen und Mahagonibaͤumen erreicht haben , ſo

hatten uns die abgebrochenen Aeſte , die entwurzelten Baͤume

ſicherlich erſchlagen . Es war die hoͤchſte Zeit zu unſerer

Madre di Dios !

und wir ſind im Freien . Wuͤrde

Rettung mit n Ausdrucke

zur Gottesmutter em—⸗

por Wie ein rieſenhaftes Ungeheuer ſch

aue Zacken am

Schlag

eine Stille ein, daß

oſſen jetzt weiß —

Ein

Dann trat

Himmel ploͤtzlich empor .

die Erde erbebte .

wir wieder das Keuchen unſerer Thiere

dunkeln

ertoͤnte, von dem

vernehmen konnten . Die Wolke oͤffnete ſich und die Ge—⸗

Moment in Feuer gehuͤllt, gleich

Donner und mit ihm zugleich

gend war einen darauf

erhob ſich

Wege fortriß

erſchallte der
1 1Alles auf ſeinemturm , der



zertruͤmmerte .

ganze Strecken , die mit dichtem

bedeckt waren , ploͤtzlich gelichtet ; die A

wurden weithin durch die Luft gefuͤhrt ; die

ten ſich am Boden auf . war

Holzſpl

und

Ringsum

tern und ern erfuͤllt,

kreiſelten .

Schluß folgt . )

Viech - Ideen

Muͤnchener Tag

eine Reihe

Originalitaͤt und

eblatt enthaͤlt

Phantaſieſtuͤcke

echtem

verdienen mitgetheilt zu werd

Hume

Sin

die wie Staub in

unter

ganz eigener Art ,

v, ider

wirſahen

eſte und Zweige

Staͤmme thuͤrm

n Blaͤt

der Hoͤhe

Alles v

dieſer Rubrik

die wegen ih—

mitunter tiefen

en. Wir wollen

davon hier wenigſtens Einiges folgen laſſen

( Ein halbes Schock Schnecken werde

Waſſer geworfen und zum Feuer geſtell

nach wird ' s Waſſer warm

ihrem Winterſchlafe . )

und

n in einen Hafen

t. — Nach und

d' Schnecken erwachen aus

Erſter Schneck : Heuer krieg ' n
ma a zeitlich ' s Fruͤhjahr ! Wie ' s ſchon warm wird , or —

dentlich ſchwuͤli, des Wetter kann unmoͤglich g' ſund ſeyn !

Zweiter : Mir wenigſtens thut ' s noͤt gut , mir is ſchon

ganz uͤbel! Dritter : A die Hitz! auf der Seit ' n is
noͤt ausz ' halt ' n! Vierter : Geht' s , macht ' s d' Hausthuͤr
auf, vielleicht 1 ma F El k

ler . ( Sie machen d' Schneckenhäuſeln auf , s ' heiße Waſſer

und

und hat keine

Schneck denkt und was ag' llitt ' n ha

dringt ein

Herr frißt ' s

mer

kriegt hat ,

Monolog ) :

Kaͤlt' n!

i net ' n

halt der

Schnee leck' n kunn ,

bringt ' s alle um, d' Koͤchin richt ' s an , der

Idee davon , was ſich ſo a ar —

t

ſchon drei Tage nix z' freſſ ' n

vergeſſen , haͤlt ein

Teufel aus und die

( Er heult . ) Das is a wahr ' s Hundsl

waͤr' i ſchon läangſt verdurſt .

eb' n, wann

( Er heult wieder . ) J friß no mei Huͤtt' n z ' ſamm.

Pfui Teufel , is das menſchlich ! Oben freſſen ' s und ſau —

fen ' s, das ihnen d' Haut z' eng wird , und mi laſſen ' s da

verhungern fuͤr das, daß i mi mit Bettlern und Spitz

bub ' n umzank und ' s Haus bewach ' —

hat gar kein G' fuͤhl ?! J glaub '

manchem Menſchen in dem Punkt als M

heult noch ſtaͤrk Wenn i nur a pa

oder ein einſchichtig ' s Schunkenbein !

( Er

wed

mei Herr , der bringt ma was .

ſpringt ſeinem Herrn entgegen und

dem Schweif . —

er alleweil heult

Huͤtt ' n . — Am Tag

der Hund ſchon drei Tag g' faſt hat ,

bleibſel vom geſtrigen Schmaus
die Hand und macht d ' Augen zu

nix, denn er is ſchon hin . )

und der Hund kriecht

faͤllt' s dem

er tr

andern

heult vor

Der Herr pruͤgelt ihn tuͤchtig durch ,

hin , der

freſſen thut er aber

meint ' s denn s ' Vieh

tter Hund koͤnnt

ſter dienen ! (Er

O je, da kummt

Freud ' ,

elt unbaͤndig mit

weil

ganz doſi in ſein

Herrn ein, daß

agt ihm d' Ueber —

Hund leckt ihm

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe

Miscellen .
In Hamburg wird verhaͤltnißmaͤßig vielleicht am

meiſten Branntwein conſumirt . Auf jeden Einwohner
Frauen und Kinder mitgerechnet , kommen hrlich
Flaſche (in Hanover 21 in Preußen 18 Flaſchen

59 Koͤpfehalb auch die große Zahl der Schenkwirthe ( auf
eine Schenke. ) Rechnet man nun Kinder , Frauen und alle
die Perſonen hoͤheren Standes ab, die nicht Branntwein
trinken , ſo kommen auf jeden Branntweintrinker jäaͤhrlich
uͤber 100 Flaſchen

Die fremden Matroſen moͤgen doch auch ihren Thei
daran haben

Heimiſche Dichterhalle .

An die alte Eiche

Schluttenbach Amts Ettlingen

Ehrwürd ' ger Stamm , noch aus der Urwelt her ;
Bewundernd ſteht der Menſch vor ſolchem Reſte
Du ſtehſt, gleich Truͤmmern einer alten Veſte

Lebens , inhaltreich und ſchwer .Im Gang des

Zei tenmeer ,
gewalt ' gen

iderte ſchwammſt du im
ſt brach dein Haupt und die

Hrhirhrhu
Aeſte

Luͤfte faͤchelt nur mit leiſem Weſte
Um dieſen Altersmuͤden , ernſt und hehr .

Wohl Baͤr und Adler wetzte hier die Krallen
Manch A 0 * S 1 4 Rieſentand * 4 1 1 * 1 u
Du t 1

8 jra d Jahrhundert !
3 8 C. Vorholz

ł des Ett er Schloßgartens geht der Weger n Ge
kleinen Dorfe Uöchſt reizvoll nach dem romantiſch gelegenen,

ſeinen Höhen hat man ſchöne Ausſichten.

Rine al⸗ W᷑Z̃a ſſer .—
nun ſämmtlich in

und werden um

r ſindrfind
eingetroffen

annte eineralwaf
mirhoibeiFuͤllu ng

U Preiſe verkauft :
Rippoldsauer , ganze Flaſchen .

dto halbe Kruͤge.
dto Schwefelnatroine halbe Kruͤge
dto mit Gasgefuͤllt ze Flaſck

Petersthaler , Sophienquelle ganze Kruͤg
dto h
dto Petersquelle gar

dt halbe
Griesbacher , ganze Flaſchen .
Freiersbacher , (Sch

dto neueKiſſinger Ragozidt halbe

Flaſchen .
Uelle

Kruͤge

Langenbrücker , ( Schwefel
Weilbacher , U

Selterſer , Ganze

Emſer , ( Kraͤhnchen ) und halbe
Fachinger , Kruͤge.
Ludwigsbrunner ,
Schwalbacher , ( Stahl )
Saidſchützer , bitter
Pilnaer , U N Halbe Kruͤge.
Marienbader 7 Brunnen
Rothenfelſer , Eliſabethenquelle ganze Kruͤge
Heilbrunner , Adelheidsquelle ganze Flaſchen

Jakob Ammon .
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